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15 Vorwort

Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser, 

seit über �� Jahren unterstützen wir – Christian Püttjer und Uwe 
Schnierda – Bewerberinnen und Bewerber persönlich in Seminaren und 
Einzelberatungen, und seit über zehn Jahren erscheinen unsere nach-
gefragten Ratgeber rund um die Themen Bewerbung und Karriere ex-
klusiv im Campus Verlag. Mit diesem umfassenden Ratgeber verfolgen 
wir die gleichen Ziele wie in unserer Beratungspraxis: Wir werden Sie 
dabei unterstützen, sicher, motiviert und selbstbewusst durch den 
Bewerbungsdschungel zu kommen. 

Ihr Weg durch den Bewerbungsdschungel

Die Suche nach einem guten Arbeitsplatz ist mittlerweile so fordernd 
geworden, dass man sie durchaus mit einem Überlebenskampf im 
bedrohlichen Urwald vergleichen kann. Doch keine Angst, wir liefern 
Ihnen das erprobte Rüstzeug, um den Gefahren dieses Dschungels zu 
trotzen und sicher ans Ziel zu kommen. In unserem »Survival-Training« 
werden Sie zahlreiche Übungen durchlaufen, die Ihnen dabei helfen, 
ein neues Bewusstsein Ihrer vielen Stärken zu bekommen. Mit diesem 
neuen Selbstbewusstsein können Sie dann mit Ihren Einstellungsar-
gumenten voll ins Schwarze treffen. 

Ihr Training beginnt

Wir laden Sie ein, an unserem Survival-Training rund um das Thema 
Bewerbung teilzunehmen. Ganz wichtig ist uns dabei, dass Sie mit 
der richtigen Einstellung an dieses existenzielle Thema herangehen. 
Seien Sie ruhig skeptisch, wenn Sie das eine oder andere anders sehen 
als wir, denn jeder Mensch hat natürlich seine ganz eigenen Erfah-
rungen gemacht und im Lauf der Zeit seine speziellen Vorlieben ent-
wickelt. Aber: Ohne Ihre Offenheit für die von uns vorgestellten neuen 
Perspektiven, praxiserprobten Tipps und positiven Erfahrungen erfolg-
reicher Bewerber geht es jedoch nicht vorwärts.

Vielleicht hilft es Ihnen, wenn Sie unser Bewerbungshandbuch 
einfach als großes Büfett ansehen, aus dem Sie nach Herzenslust die 
Dinge auswählen, die Ihnen förmlich ins Auge springen, weil sie äu-
ßerst wohlschmeckend erscheinen. Scheuen Sie sich aber nicht, eben-

Wissen aus  
der Praxis

Unser Angebot  
für Sie
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falls einmal die Delikatessen zu probieren, die man oft erst auf den 
zweiten Blick entdeckt. Oder anders, mit den Worten des Künstlers 
Francis Picabia, ausgedrückt: »Der Kopf ist rund, damit das Denken 
die Richtung wechseln kann.«

Auf dem Boden der Tatsachen

Seien Sie sicher, wenn es nach uns ginge, hätte jeder den Job, den er 
oder sie sich erträumt. Aber wir sind keine Traumtänzer, die Ihnen 
das Blaue vom Himmel versprechen wollen. Wir sind nur zwei ganz 
realitätsnahe Bewerbungsberater, die liebend gerne ihren äußerst 
umfangreichen Erfahrungsschatz mit Ihnen teilen möchten. Seit fast 
�� Jahren treibt uns die Herausforderung an, Bewerberinnen und Be-
werber wirkungsvoll zu unterstützen, damit sie sicher, motiviert und 
selbstbewusst durch den mitunter heimtückischen Bewerbungs
dschungel kommen. 

Viel Erfolg für Ihre Bewerbungen wünschen Ihnen 

Christian Püttjer & Uwe Schnierda 

Wir unterstützen Sie!
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Einleitung

Wer meint, dass zum Thema Bewerbung eigentlich schon alles gesagt wurde, irrt 
sich: In den letzten Jahren hat sich in der Bewerberauswahl eine Trendwende  
vollzogen, auf die die meisten Bewerberinnen und Bewerber nicht vorbereitet sind. 
Fachwissen allein genügt nicht mehr – es geht auch ganz wesentlich um persönliche 
Fähigkeiten, die sogenannten Soft Skills, und darum, überzeugende Argumente für 
die eigene Einstellung zu liefern und entsprechend zu präsentieren. Dies gilt für  
berufserfahrene Stellenwechsler genauso wie für Berufseinsteiger, für Manager  
genauso wie für Auszubildende.

Der Trend zur Einforderung bestimmter Soft Skills lässt sich beispiels-
weise an der zunehmenden Bedeutung des Assessment-Centers als 
Mitarbeiterauswahlverfahren ablesen. Im Assessment-Center geht es 
nämlich im Wesentlichen darum, die Bewerberpersönlichkeit zu durch-
leuchten. Die Firmen haben heute eine sehr viel genauere Vorstellung 
davon, wie ihr idealer Kandidat oder ihre ideale Kandidatin auszusehen 
hat. Es gilt also, im gesamten Bewerbungsverfahren nicht nur das 
eigene Fachwissen richtig darzustellen, sondern auch die Soft Skills 
zu zeigen, die von den Firmen verlangt werden.

Kennen Sie Ihre Einstellungsargumente?

Ein weiterer Trend macht es den Bewerberinnen und Bewerbern heut-
zutage ebenfalls schwerer, sich auf dem Arbeitsmarkt durchzusetzen: 
Gaben sich Personalabteilungen früher noch etwas gnädiger und be-
mühten sich, aus den Bewerbungsunterlagen Stärken und Einsatz-
möglichkeiten des Bewerbers in der Firma herauszulesen, ist dies heute 
ganz anders. Die Firmen erwarten jetzt eine passgenaue Präsentation, 
in der der Bewerber selbst Argumente dafür liefert, warum er ein ge-
eigneter neuer Mitarbeiter wäre.

Sie müssen also die Argumente für Ihre Einstellung bringen, und 
zwar nicht nur in der Bewerbungsmappe, sondern auch im Vorstel-
lungsgespräch, in telefonischen Interviews und natürlich auch im 
Assessment-Center.

Gefragt:  
Ihre Persönlichkeit
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Geben Sie sich ein individuelles Profil

Die modernen Anforderungen an die Bewerbung lassen sich nur mit 
einem profilierten Auftritt in den Griff bekommen. Wir haben in un-
serer über ��-jährigen Beratungspraxis die Profil-Methode® entwickelt, 
die Bewerbern dabei hilft, sich im Bewerbungsverfahren durchzuset-
zen. Unsere Profil-Methode® besteht aus den Bausteinen Passgenau-
igkeit, Stärkenorientierung und Glaubwürdigkeit. Wer diese für seine 
eigenen Bewerbungsaktivitäten nutzt, wird sich ein solides Fundament 
für seinen Bewerbungserfolg erarbeiten können. 

Wir erläutern Ihnen für sämtliche Stufen des Bewerbungsverfah-
rens, wie Sie die Profil-Methode® optimal einsetzen können. Ob bei 
der persönlichen Kontaktaufnahme oder beim Erstellen der Bewer-
bungsmappe, während eines Vorstellungsgesprächs oder im Assess-
ment-Center – Sie werden nur dann bestehen, wenn Ihr individuelles 
Profil sichtbar wird.

Orientierung durch viele Beispiele

Neben dem Einsatz der Profil-Methode® im Bewerbungsverfahren stel-
len wir Ihnen natürlich auch alle weiteren Details vor, die bei der Be-
werbung wichtig sind. Profitieren Sie von unserem Insiderwissen, und 
berücksichtigen Sie unsere Tipps und Anregungen für Ihre Bewerbung. 
Lassen Sie sich von den zahlreichen Bewerbungsmustern inspirieren: 
Lernen Sie aus den Fehlern der Negativbeispiele, und erfahren Sie an-
hand der Positivbeispiele, wie es besser geht. Der Teufel steckt oft im 
Detail. Deshalb sollten Sie gemeinsam mit uns ein Gespür dafür ent-
wickeln, wo der Fehlerteufel steckt und wie er sich vertreiben lässt.

Erfahren Sie, wie sich Ihre geleistete Arbeit überzeugend darstellen 
lässt – es wäre doch schade, wenn Sie das, was Sie zu bieten haben, 
nicht deutlich machen könnten! Unser Bewerbungshandbuch wird Sie 
sicher durch alle Stationen des Bewerbungsverfahrens begleiten. Star-
ten Sie nun mit uns in das große Trainingsprogramm für Ihre erfolg-
reiche Bewerbung!

Zusatzmaterial für noch mehr Hilfe und Information 

Den Weg zu dem umfangreichen Zusatzmaterial zu den Püttjer-und-
Schnierda-Bewerbungsratgebern finden Sie auf Seite ���. Dort stellen 
wir Übungen, Checklisten und Tests zum Download zur Verfügung.

Unsere  
Profil-Methode®

Aus Fehlern lernt  
man – am liebsten aus 
denen der anderen!

DOWNLOAD
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